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Kırche

KRACHT, Hans-Joachim: Adolph Kolping. Prie- ersten Präses leitet Kaplan Steenaertz die (ze-
StECT, Pädagoge, Publizist 1mM Dienst christlicher meıinschatft. Kolping wiırd FAGN Präses gewählt.
Sozialreform. Leben un Werk AUS den Quellen Darauthin arbeitet einer umtassenden 1el-
dargestellt. Freiburg: Herder 1993 603 Lw. SETZUNG. Die Schriftt ‚Gesellenvereın‘ ISt als Pro-
148,—. un! Werbung tür die Offentlichkeit be-

Der „Gesellenvater“ wurde PTE 10 1991 stimmt. Erst Mi1t Kolpings Übersiedlung ach
selıggesprochen un: damıt den Katholiken als öln WaTr dıe Ausbreıitung ber das Rheinland
Beispiel eınes geglückten, soz1al engagıerten und Deutschland hınaus möglıch“ Eıne
christlichen Lebens vorgestellt. Nun Ördert solche Pragnanz gelingt L1UT aufgrund eiıner STO-

en Kenntniıs der historischen Detaıils.tromme Verehrung gewiß die Wahrnehmung
trommer Tugenden; S1e tragt 1aber gewißß nıcht in Wıchtig für die weıtere Darstellung Kolpings
jedem Fall AA beıi,; dıe Lebensgeschichte eines sınd dıe Ausführungen ber seıne Beziehung
Menschen konturierter wahrzunehmen. Deshalb Ignaz Döllinger (während seınes Studiums in
trıtft sıch ZuL, da 1U eıne Bıographıe Kol- MünchenT542) (51 ber seine Posıtion
pıngs erschienen ISt, dıe dem kleinsten Ereignis 1mM Streit den Bonner Dogmatiker Georg Her-
nachgeht un! die versucht, jene Übermalungen HG (87— 89), ber seıne Kritik Ferdinand 1596

gleichsam abzutragen, die rühere Verötfentli- salle (243 un! Franz ermann Schultze-De-
chungen reich und unt auf die Person Kolpings lıtsch (244—-246). Durch diese Abgrenzungen
aufgetragen haben Hans-Joachım Kracht, Archı- lassen sıch sein theologischer Ort Ww1e€e sein sozıal-
Val hıstoriıschen Archiıv der Erzdiözese Köln, retormerisches Anlıegen besser als trüher erken-

nentührt VOI, Ww1e das Ergebnis einer solchen Restau-
rierung aussieht: tast ein monochromes Kunst- Eın besonderes Augenmerk legt der Vertasser
werk Das meınt: Lie investierte Arbeit annn den autf die Personen, die immer wıeder 1 Leben
unzähligen Anmerkungen und Zıtaten 24U5S den Kolpings eiıne Rolle spıielten, ob sıch den
Quellen entnNnOmMMmMEN werden. Natürlich geht Lehrer Johann Georg Breuer, u11n Erzbischot
dabei nıcht ZzZuerst u11n eine unterhaltende Lesbar- Johannes VO Geissel, ntonıe Mıttweg der
keit, sondern dıe hıstorisch begründete Aus- Fduard VO teınle handelt. Miıt solchen Charak-
Sasc Das macht das eigentliche Verdienst des teriıstiıken wiırd einerseıts das Beziehungsfeld Kol-
Buchs aus Es s1ibt den Blick autf dıe uNngsc- pıngs ausgeleuchtet, andererseıts ergänzend 74A806

schminkte Geschichte der Person und des a Bedeutung VO  ; Organısationen un! Strukturen
enswerks Kolpings treı dem personalen Flement seiner Lebensführung

Beispielhaft se1i vorgeführt, W1€e dıe verwickel- eıne besondere Bedeutung zugesprochen. Kol-
Gründung des Gesellenvereıns konzentriert pıng Wal, W1€ Kracht in seinem Nachwort Sagtl,

während seines Lebens 1n vielen Rollen tätıg.autf füntf Satze yebracht wırd AIn der Entwick-
lung des Gesellenvereıins lassen sıch füntf Phasen „Mensch WAar ımmer“ Dafß Kolping sıch
erkennen: In einem Freundeskreis jungerK in seinem Dienst den Gesellen, für die Sanıe-
LE me1st Handwerkergesellen, wächst der Plan, rung der Famaılie (411), der Verkirchlichung
gemeinsam 1m kırchlich-relig1ösen un! karıtatı- des Volkes un! eıner mehr volkstümlıi-
Ven Bereich tätıg werden. Die Betreuung der chen Kırche aufarbeıtete, beweıst nıchts anderes
Gruppe durch Lehrer Breuer tührt einem lok- besser als sein früher Tod. Er starb miıt Jahren.
keren Gemeinschattsleben iım Schullokal,; einer Die Bıographie hält dieses kurze Leben bleibend
Denkschriuftft un:! Statuten. Nach der Wahl ZU test. Bleistein SJ
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